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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

das Jahr 2010 neigt sich dem Ende zu. Dies 
nehmen wir zum Anlass, einen Rückblick 
auf das Jahr zu geben. Schon jetzt wün-
schen wir unseren Leserinnen und Lesern 
einen angenehmen Jahresausklang und ei-
nen guten Start ins Neue Jahr. 
 

Wir berichten über die Konferenz zur Inter-
nationalisierung bei der DB Systel. Dem 
schließt sich ein Artikel über die wissen-

schaftliche Studie PiA an, die das Arbeits-
umfeld der DB Services Mitarbeiter unter-
sucht. 
 

Die Ausgabe schließt mit einem Bericht 
über die Übergabe des Spendenschecks an 
ChildWatch-India e.V.. Hier stellen wir kurz 
dar, für welche Zwecke der Tombolaerlös 
des DB Dienstleistungscups verwendet 
wird.  
 

Die Redaktion 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Rückblick auf das Jahr 2010  

 
Noch vor einem Jahr hätte wohl kaum je-
mand zu glauben gewagt, dass Ende 2010 
die Wirtschaftskrise hinter dem sich ab-
zeichnenden Aufschwung zurückgetreten 
sein würde. Auch in den Unternehmen der 
Sparte Dienstleistungen schlägt sich der 
Aufschwung in höheren Auftragszahlen nie-
der. Allerdings muss jetzt auch dafür ge-
sorgt werden, dass der Aufschwung bei 
denjenigen ankommt, die ihn tragen sollen: 
Bei den Kolleginnen und Kollegen in den 
Dienstleistungsunternehmen der Sparte. 
 

Wir haben uns sinnvollen Veränderungen 
nie verschlossen und sie mitgetragen. Wir 
haben den Aufbau der Sparte Dienstleis-
tungen mit ihren Unternehmen immer unter-
stützt. Heute sind unsere Dienstleistungen 
nahe am Kunden, marktgerecht, eigenstän-
dig entwickelt und optimiert. Das ist das 
Geheimnis des Erfolgs der Unternehmen 
unserer Sparte. Soviel Eigenständigkeit und 
Marktnähe wie möglich, soviel Gemeinsa-
mes wie nötig. Das muss auch in Zukunft so 
bleiben. 
 

• Rückblick auf das Jahr 2010 Seite 01 
• Konferenz zur Internationalisierung bei der DB Systel Seite 02 
• DB Services im Mittelpunkt (Projekt PiA) Seite 04 
• Der Tombolaerlös des DB Dienstleistungscups 2010 wird dem 
ChildWatch-India e.V. gespendet Seite 08 
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Am Erfolg der Dienstleistungen in unserer 
Sparte haben alle ihren Anteil. Vor allem die 
Kolleginnen und Kollegen in den Servicebe-
reichen und Teams, denn ohne sie gäbe es  
keine Dienstleistungen für die Bahn.  
 

Wir bedanken uns für die gute Zusammen-
arbeit und das auch in diesem Jahr gezeigte 
Vertrauen vor allem bei unseren Kollegin-
nen und Kollegen in den Unternehmen der 
Sparte, den Arbeitnehmervertretern in den 
Betriebsräten und Aufsichtsräten. 
 

Ein Dank auch an die Führungskräfte in den 
Unternehmen. Wir bedanken uns vor allem 
auch für die vielfältige Unterstützung durch 
Rat und Tat bei allen, die uns in diesem 
Jahr auch wieder geholfen haben, unsere 
Aufgaben als Interessenvertreter wirkungs-
voll wahrzunehmen. 
 

Euch und Euren Lieben, Ihnen und Ihren 
Angehörigen wünschen wir frohe Weihnach-
ten und alles Gute, vor allem Gesundheit, 
Zufriedenheit und privaten und beruflichen 

Erfolg in 2011. Mögen sich viele Wünsche, 
die jede Kollegin und jeder Kollege persön-
lich hat, in 2011 auch erfüllen.  
 

In diesem Sinne: Danke und alles Gute im 
nächsten Jahr. 
 

Helmut Kleindienst (Vorsitzender SBR) 
Klaus Koch (stellv. Vorsitzender SBR) 
Saribas Selcuk (stellv. Vorsitzender SBR) 
Peter Rahm (stellv. Vorsitzender SBR) 
 

  

 
Konferenz zur Internationalisierung bei der DB Systel 

 
Internationalisierung ist schon jetzt ein all-
gegenwärtiges Thema in der DB Systel und 
es wird weiterhin an Bedeutung gewinnen. 
Dies gilt nicht nur für Aufträge aus dem Aus-
land, sondern auch für die Vergabe von 
Aufgaben an Subunternehmer jenseits der 
Grenzen. Deshalb haben die Betriebsräte 
zusammen mit dem Arbeitgeber und den 
Gewerkschaften eine Konferenz durchge-
führt, die von der TRANSMIT organisiert 
wurde. Unter dem Titel „Zukunft der DB 
Systel als ICT-Dienstleister in der internati-
onalisierten Bahn“ hatte diese Veranstal-
tung zum Ziel, die Auswirkungen der Inter-
nationalisierung auf die DB Systel und ihre 
Mitarbeiter zu erörtern. 
 

Jürgen Niemann betonte in seinem Beitrag 
„Die IT gehört zur Bahn wie das Blut in den 
Blutkreislauf“. Wir brauchen ein internes IT-
Haus bei der DB AG. Zum einen, um nicht 
in große Abhängigkeit von externen Unter-
nehmen mit eigenen Unternehmenszielen 
zu geraten, zum anderen wegen der dort 
gebündelten Fachkenntnisse. Gerade im 
Dienstleistungsbereich und insbesondere im 

hoch technologischen ICT-Sektor ist die 
Qualifikation der Mitarbeiter ein Schlüssel-
element. 
 

Detlef Exner, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der DB Systel, stellte ausführlich 
die Notwendigkeit einer zunehmend interna-
tionalen Ausrichtung des Unternehmens 
dar. Seine wichtigste Aussage war sicher-
lich, dass die internationale Vergabe von 
Aufträgen bei der DB Systel keinen Abbau 
von Arbeitsplätzen zur Folge haben werde. 
Im Gegenteil: Sie ist notwendig um die ver-
mehrten Aufträge internationaler Leistungen 
aus dem Konzern und die anstehende 
Übernahme von IT-Leistungen aus anderen 
Konzernunternehmen (Insourcings) über-
haupt bewältigen zu können.  
 

Eine solche Veränderung im Unternehmen 
führt zu neuen Aufgaben für die Betriebsrä-
te der DB Systel. Längst sind die Zeiten 
vorbei in denen der Wirkungsbereich und 
damit das Arbeitsumfeld der Betriebsräte 
„an den Werkstoren“ endete. Dies ist nicht 
zuletzt öffentlichkeitswirksam im Fall Opel 
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letzten Jahres deutlich geworden. 

Kollege Klaus-Theo Sonnen-Aures, Vorsit-
zender des GBR der DB Systel, lässt keine 
Zweifel offen: Die Betriebsräte können und 
werden das Thema Internationalisierung nur 
aus der Perspektive der Mitarbeiterinteres-
sen behandeln und diese Herangehenswei-
se hat dieselben Prinzipien wie alle anderen 
betrieblichen Interessenvertretungen: 

- Die langfristige Sicherung von Ar-
beitsplätzen, 

- ein transparentes System von Auf-
stiegschancen und beruflichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten, 

- Schutz gegen ausufernde Verdich-
tung der Arbeit, 

- menschen- und familiengerechte Ar-
beitszeitregelungen und 

- ein gesichertes – möglichst wach-
sendes – Einkommen. 

Eine solche Entwicklung bedeutet aber 
auch gewaltige Veränderungen in vielen Be-
reichen und Veränderungen erzeugen im-
mer Unbehagen, Unruhe, Unsicherheit und 
Verdruss.  

Kollege Theo Sonnen-Aures hegt keinerlei 
Zweifel, dass die mit der Internationalisie-
rung unserer Kunden verbundenen techno-
logischen Herausforderungen von allen ge-
meinsam gemeistert werden. Aber eine un-
bedingte Voraussetzung für eine solche 
Veränderung des Unternehmens sind ent-
sprechend qualifizierte und motivierte Mitar-
beiter.  

Daher fordern die Betriebsräte nicht nur die 
Erhöhung der Anzahl der Azubis und BA-
Studenten, sondern auch ein neues und 
transparentes Fachkarrieremodell, in das 
auch die Anforderungen, die sich aus der 
Globalisierung ergeben, aufgenommen 
werden. 

Die Globalisierung und die Internationalisie-
rung der Bahn haben aber für die DB Systel 
nicht nur den Zuwachs und die Verände-
rungen von Aufgaben zur Folge. Sie führen 
auf der anderen Seite auch zur Verlagerung 
von Tätigkeiten ins Ausland. Es wäre falsch, 
hier um den heißen Brei herumzureden: Bei 
vielen Mitarbeitern der DB Systel bestehen 

Ängste um die Sicherheit ihres Arbeitsplat-
zes und es bestehen Befürchtungen, dass 
bestimmte Aufgaben – wie etwa das Pro-
grammieren – künftig gar nicht mehr intern 
wahrgenommen würden. Auch wenn Ängste 
über die Sicherheit der Arbeitsplätze bei der 
DB Systel unbegründet sind, so sind sie 
eben da und deswegen muss diesen Ängs-
ten in ständiger, offener und ehrlicher Dis-
kussion entgegengewirkt werden.  

Um Ängsten und Befürchtungen der Mitar-
beiter die Spitze zu nehmen, hat der GBR 
vor einiger Zeit die Initiative ergriffen und 
eine Gesamtbetriebsvereinbarung (GBV) 
zur Fertigungstiefensteuerung und Fremd-
vergabe entwickelt, die derzeit mit dem Ar-
beitgeber verhandelt wird. Auch wenn diese 
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen 
sind, so ist doch die gemeinsame Intention 
von Betriebsräten und Arbeitgeber bereits 
klar. In der Präambel der GBV ist dies sehr 
deutlich formuliert: „Die vorliegende GBV 
verfolgt das Ziel, negative Folgen für die 
Mitarbeiter der DB Systel abzuwenden, die 
sich aus der Vergabe von Aufträgen an ex-
terne Dienstleister ergeben können. Insbe-
sondere die strategischen Aktivitäten zu 
Global Sourcing und zum Projekt Globus 
werden nicht zum Zwecke des Ersatzes 
bzw. Abbaus von Arbeitsplätzen der DB 
Systel betrieben“.  

Die Betriebsräte der DB Systel arbeiten 
derzeit also auf vielerlei Art daran, Globali-
sierung als einen Prozess der Sicherung 
und besseren Ausgestaltung der Arbeitsbe-
dingungen zu moderieren und zu gestalten. 

Globalisierung ist ein Megatrend, der von 
niemandem aufgehalten werden kann – und 
das wollen die Betriebsräte der DB Systel 
auch nicht. Sie reiten nicht mit gezücktem 
Speer gegen den Riesen mit den großen 
Armen an und versuchen ihre Ehre zu meh-
ren indem sie ihn umhauen, sondern sie 
nutzen die Kraft der Windmühle als Energie 
zur besseren Ausgestaltung des Lebens der 
Mitarbeiter. 
 

Klaus-Theo Sonnen Aures, 
GBR Vorsitzender DB Systel GmbH
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DB Services im Mittelpunkt 
Die wissenschaftliche Studie PiA untersucht die Arbeitsweisen und das 
Arbeitsumfeld der Mitarbeiter der DB Services und deckt ihre hohe  

Bedeutung dieser Leistungen für die Wahrnehmung der  
Deutschen Bahn AG auf 

 

 

 

 
 
 
Diese Kundenstimmen verdeutlichen den 
wichtigen und unverzichtbaren Beitrag der 
DB Services Gruppe. Tagtäglich bestimmen 
die Beschäftigten der DB Services das Er-
scheinungsbild der Deutschen Bahn AG 
und tragen somit zur Attraktivität und Zu-
friedenheit der Bahnkunden, also der Rei-
senden und Bahnhofsbesucher, maßgeblich 
bei. Denn sie sind es, die dafür sorgen, 
dass alle Züge der Deutschen Bahn sauber 
und gepflegt rund um die Uhr einsatzfähig 
sind und dass sich die Bahnkunden auf den 
rund 5.700 Bahnhöfen der Deutschen Bahn 
wohlfühlen. 
 

Eingefangen wurden diese Kundenaussa-
gen im Rahmen des wissenschaftlichen  
Forschungsprojektes „PiA – Professionali-
sierung interaktiver Arbeit“, das seit Anfang 
2009 durchgeführt wird. Die DB Services 
beteiligt sich an diesem Projekt. Die Leitung 
der operativen Umsetzung des Projektes 
bei der DB Services liegt in den Händen von 
Dr. Matthias Afting (Geschäftsführer Perso-

nal). Unterstützt wird das Projekt vom SBR 
Dienstleistungen und von der Eisenbahn- 
und Verkehrsgewerkschaft (EVG). Die ex-
ternen Wissenschaftler blicken „hinter die 
Kulissen“ der beiden Bahnhöfe Berlin-
Ostbahnhof und München-Hauptbahnhof. 
Im Zeitraum von Februar 2009 bis Februar 
2010 interviewten sie Führungskräfte und 
Mitarbeiter der DB Services aus den Spar-
ten Infrastrukturelles Management (IFM), 
Technisches Facility Management (TFM) 
und Fahrzeugdienste (FZD). Auch Bahn-
hofskunden und Reisende sowie Experten 
anderer DB-Gesellschaften wurden befragt. 
Zusätzlich führten sie wissenschaftliche Be-
obachtungen durch, während sie die Mitar-
beiter dieser Sparten bei der Arbeit begleite-
ten. Im Mittelpunkt des Interesses der Wis-
senschaftler und der DB Services stehen 
dabei die folgenden Fragen:  
• Wie wird die Arbeit von den Mitarbeitern 
von DB Services wahrgenommen? 
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• Wie nehmen die Bahnhofskunden und 
Reisenden die Arbeitsleistung der Mitar-
beiter von DB Services wahr? 

• Wie wichtig ist ihnen Sauberkeit, funktio-
nierende Technik und Service? 

• Wie wird die Dienstleistungsarbeit gese-
hen, wie bewertet, wie geschätzt? 

 

Gleichzeitig liegt der Fokus der wissen-
schaftlichen Untersuchung auch auf der Zu-
sammenarbeit mit den Auftraggebern der 
DB Services (z.B. DB Station & Service, DB 
Regio, S-Bahn Berlin): Welche Vorausset-
zungen und Ansatzpunkte einer guten Zu-
sammenarbeit zwischen dem Dienstleister 
DB Services und seinen Auftraggebern gibt 
es? 
 

In den Monaten Juli und September dieses 
Jahres stellte das PiA-Forscherteam die 
ersten Ergebnisse der Untersuchung in vier 
Feedback-Workshops in München (Haupt-
bahnhof) und in Berlin (Ostbahnhof) vor und 
diskutierte diese mit den Teilnehmern. Ne-
ben Mitarbeitern und Führungskräften der 
DB Services aus den Sparten IFM, TFM 
und FZD besuchten auch Mitglieder der In-
teressenvertretung, Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte von DB Station & Service, DB 
Vertrieb und der S-Bahn Berlin die 
Workshops. Insgesamt 45 Personen nah-
men an den eineinhalbstündigen 
Workshops teil. Zielsetzung der Feedback-
Veranstaltungen war es, zum einen die Teil-
nehmer über die Hintergründe des PiA-
Projektes und den Untersuchungsablauf zu 
informieren. Andererseits sollten die For-
schungsergebnisse zurückgemeldet, ge-
meinsam diskutiert und von den Teilneh-
mern bewertet werden:  
• „Finden Sie sich wieder in den For-
schungsergebnissen?“ 

• „Wie wichtig ist der Beitrag der Services 
für Sie?“ 

• „Gibt es weitere wichtige Themen?“ 
• „Haben wir bedeutende Fragestellungen 
vergessen?“ 

Ein sehr wichtiges Ergebnis der Feedback-
Workshops: Die Zuhörer fanden ihre Ein-
schätzungen und Bewertungen in den Er-
gebnissen und Darstellungen der Wissen-
schaftler wieder und brachten in den Dis-
kussionen eigene Erfahrungen und ihre 
Meinungen ein. Auch Hinweise zu Verände-
rungswünschen und zusätzlichen Gestal-

tungsfelder wurden gegeben. Im Anschluss 
an die Präsentation und Diskussion der Er-
gebnisse hatten die Workshopteilnehmer 
die Möglichkeit, an vorbereiteten Stellwän-
den ihre Meinungen zu bestimmten Fragen, 
wie zum Beispiel zum Umgang mit Reisen-
den und Bahnhofsbesuchern, zum Thema 
Wertschätzung oder zum Thema Arbeitsbe-
dingungen, zu dokumentieren.  
 
Bilder von der Feedback-Veranstaltung vom 29. Juli 2010 in 
München-Hauptbahnhof. 

 
 

 
 

 
 

Ein Einblick in die wesentlichen Ergebnisse 
der PiA-Untersuchung zeigt: 
• Sauberkeit und eine funktionierende Inf-
rastruktur sind in den Augen der Reisen-
den und Bahnhofsbesucher sehr wichtig. 
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Die Präsenz und das Auftreten von Rei-
nigungskräften und Technikern haben 
einen deutlichen Einfluss auf die Zufrie-
denheit und das Sicherheitsempfinden 
der Kunden. Damit leisten die Beschäf-
tigten der DB Services einen wertvollen 
Beitrag für die positive Wahrnehmung 
der Deutschen Bahn, der weit über die 
eigentliche Reinigungs- oder Instandhal-
tungsleistung hinausgeht. Aber wird die-
se Leistung auch anerkannt und wertge-
schätzt? In der Untersuchung wurde 
deutlich, dass die Beschäftigten der DB 
Services das Gefühl haben, dass die Inf-
rastrukturdienstleistungen für manchen 
im Konzernverbund nicht so richtig dazu-
gehören. Sie fühlen sich als „Beschäftig-
te 2. Klasse“. Demgegenüber erfahren 
sie teilweise hohe Wertschätzung durch 
Reisende und Bahnhofsbesucher. 

 

• Auch wenn die Reinigungskräfte und 
Techniker der DB Services oft im Hinter-
grund bleiben: Kontakte zu Reisenden 
und Bahnhofsbesuchern gehören ganz 
selbstverständlich dazu. Häufig werden 
sie von diesen um Auskunft gebeten. 
Diese Kontakte laufen nicht immer stö-
rungsfrei ab, sind nicht immer angenehm 
und stellen eine zusätzliche Anforderung 
dar. Eines der wichtigsten Ergebnisse 
der PiA-Untersuchung ist, dass der Um-
gang mit Reisenden und Bahnhofskun-
den nicht nur Belastung ist, sondern 
auch Spaß machen kann. Dennoch ist 
ein klares Ergebnis der Feedback-
Workshops, dass sich nur eine Minder-
heit der Beschäftigten gut vorbereitet für 
den Umgang mit Kunden fühlt. Ge-
wünscht wird mehr Unterstützung von 
DB Services und von den Kollegen.  

 

• DB Services befindet sich in einer 
Zwickmühle: Die Beschäftigten der DB 
Services haben einen Arbeitgeber und 
zwei „Kunden“, nämlich einerseits den 
Auftraggeber (z.B. DB Station & Service, 
DB Regio, DB Fernverkehr, DB Vertrieb, 
S-Bahn Berlin) und andererseits die Rei-
senden und Bahnhofskunden. Die Mitar-
beiter der DB Services agieren also in 
einem komplexen und spannungsreichen 
Beziehungsgeflecht zwischen Arbeitge-
ber (also DB Services), Auftraggeber 

(z.B. DB Station & Service) und den Rei-
senden und Bahnhofsbesuchern.  

• Die „internen Kunden“, also die Auftrag-
geber von DB Services spielen die zent-
rale Rolle für die Mitarbeiter der DB Ser-
vices. Von ihnen kommt der Druck und 
von ihnen wünschen sich die Beschäftig-
ten mehr Anerkennung und Wertschät-
zung. Die Zusammenarbeit mit ihnen 
sollte besser werden. Dies ist nicht nur 
das Ergebnis der wissenschaftlichen Un-
tersuchung, sondern auch der Feedback-
Workshops. Von einer Verbesserung der 
Zusammenarbeit würden alle Beteiligten 
profitieren: Reibungslosere Abläufe, hö-
here wechselseitige Wertschätzung – 
und die Expertise der Beschäftigten der 
DB Services werden für die anderen DB-
Gesellschaften dann besser nutzbar. 
Beispielsweise stellen die Erfahrungen 
der Techniker und Reinigungskräfte 
wertvolle Informationen mit Blick auf die 
bauliche Planung von Bahnhöfen dar. 
Auch ein wichtiges Ergebnis der Feed-
back-Workshops: Die teilnehmenden 
Vertreter der beteiligten DB-
Gesellschaften haben ein ganz klares In-
teresse an einer intensiveren Zusam-
menarbeit geäußert. 

 

• Die Arbeit der Techniker und Reini-
gungskräfte ist keine einfache Arbeit. Sie 
ist gekennzeichnet durch steigende fach-
liche Anforderungen, körperliche Belas-
tungen, Zeitdruck, den Umgang mit nicht 
immer einfachen „internen“ und „exter-
nen“ Kunden (also Reisenden und Bahn-
hofsbesuchern) – und nicht zuletzt wi-
dersprüchlichen Anforderungen:  
o Die Ansprüche der „externen“ Kun-

den steigen: Bessere Leistungen 
bei geringeren Kosten?  

o DB Services ist der Arbeitgeber, 
aber die Kontrolle übt auch der 
Auftraggeber aus.  

o Man muss mit anderen zusam-
menarbeiten, braucht aber eigent-
lich erst einen Auftrag.  

o Man muss selbstständig arbeiten, 
wird aber (zunehmend) kontrolliert.  

o Die Endkunden „stören“ bei der Ar-
beit, aber man darf sie selbst nicht 
„stören“. 

Widersprüchliche Anforderungen zu be-
wältigen, das ist neben der fachlichen die 
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„eigentliche“ Leistung der Beschäftigten 
der DB Services. Flexibilität, Kreativität, 
Selbstständigkeit, Konfliktfähigkeit und 
Kooperationsbereitschaft gehören mit 
zum Kompetenzprofil dazu.  

 

Der nächste Schritt des Projekts PiA ist es 
nun, gemeinsam diese Untersuchungser-
gebnisse in konkrete Gestaltungsmaßnah-
men zu übersetzen. Eine wesentliche Rolle 
spielen hierbei die Anregungen, Vorschläge 
und Priorisierungen der Teilnehmer der 
Feedbackveranstaltungen. Bis Ende der 
Projektlaufzeit im August 2011 liegt hierauf 
der gemeinsame Fokus des PiA-Teams.  
 
Bilder von der Feedback-Veranstaltung vom 22. September 
2010 in Berlin-Ostbahnhof. 

 

 

 
 

 
 

Wer und Was ist PiA? 
PiA sind vier Partner aus der Wissenschaft 
(Institut für sozialwissenschaftliche For-
schung (ISF) München, Hochschule Aalen, 
TU Chemnitz, Universität Augsburg, unter-
stützt von intrestik) und drei unterschiedli-
che Dienstleistungsunternehmen: Arbeiter-
wohlfahrt (Altenpflege), Accor (Hotellerie) 
und Deutsche Bahn – DB Services (Bahn-
höfe). Die Koordination des Projekts liegt 
beim ISF München. 
Im Projekt „PiA – Professionalisierung inter-
aktiver Arbeit“ erarbeiten diese vier Partner 
neue Ansätze zur Steigerung von Innovati-
onsfähigkeit und Wertschätzung von Dienst-
leistungen. Das Projekt PiA wird aus Mitteln 
des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung und aus dem Europäischen So-
zialfonds der EU gefördert. 
 

Weiterführende Informationen zum Projekt 
finden Sie auf der Homepage unter dem 
Link www.interaktive-arbeit.de. 
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Der Tombolaerlös des DB Dienstleistungscup 2010 wird 
dem ChildWatch-India e.V. gespendet 

 

 
Der Spartenbetriebsrat und die Geschäftsführung überreichen an Danijela Beznec den Spendenscheck. 

 
Im SBR-Info 06/2010 haben wir ausführlich 
über das diesjährige Fußballturnier des Ge-
schäftsfeldes Dienstleistungen berichtet. Ei-
ner der Höhepunkte war natürlich wieder die 
Tombola, die die Spieler und Zuschauer mit 
attraktiven Sofort- und Hauptpreisen lockte. 
Durch diese Einnahmen und diverser priva-
ter Spenden konnte im Rahmen der  
03. SBR-Sitzung am 11.11.2010 der Spen-
denscheck in Höhe von 1.800 € übergeben 
werden. Die Spende ging wie in den Jahren 
zuvor an ChildWatch-India e.V., den von 
Frau Beznec (DB Regio AG) gegründeten 
Verein, der Straßen- und Slumkinder und 
Familien unterstützt.  
Jürgen Niemann (Geschäftsführer Personal 
DB Dienstleistungen GmbH) und Helmut 
Kleindienst (Spartenbetriebsratvorsitzender 
DB Dienstleistungen GmbH) überreichten 
dem deutschen ChildWatch-India e. V., ver-
treten durch Danijela Beznec, den Spen-
denscheck. 
 
Verwendung des Spendenerlöses aus 
dem Fußballturnier 2009 
Durch die Spende im letzten Jahr konnte 
eine 6-monatige Gesundheitskampagne, die 
100 Slum-Familien zu den Themen Krank-
heitsprävention und gesunde Ernährung in-
formierte, durchgeführt werden. Zusätzlich 
konnten mit einem ambulanten medizini-

schen Wagen die Basisgesundheitsdienste 
sichergestellt werden. Des Weiteren lernten 
Frauen und Mütter, wie hygienisch gekocht 
und günstige und vitaminreiche Mahlzeiten 
zubereitet werden. 
 

 
Frauen und Mütter werden über Krankheitsvorsorge infor-
miert. 
 

Ideen von ChildWatch-India für die Ver-
wendung weiterer Spenden: 
� Einstellung eines Psychologen zur Un-

terstützung der Kinder, 
� (Schul-) Patenschaften für Kinder, ins-

besondere mit (Lern-) Behinderungen 
� Ergänzung der Unterrichtsinhalte um 

Musik-, Englisch- und Computerunter-
richt, 
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� Patenschaften für Kinder mit besonde-
rem Potenzial (Finanzierung von 
Schule und Unterkunft außerhalb des 
Slums), 

� Fortführung der Gesundheitsprojekts, 
Erneuerung der Ausstattung des am-
bulanten Straßenmobils für medizini-
sche Versorgung. 

Für welches Projekt und in welcher Weise 
der Erlös aus dem Fußballturnier der 
Dienstleister 2010 konkret verwendet wird, 
berichten wir in einer der nächsten Ausga-
ben unseres SBR-Infos. 
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